
EINBRUCH

Täter plündert Kassen
und Spielautomaten
Tiengen – In eine Gaststätte 
in der Tiengener Wutachstraße
ist am Sonntagfrüh gegen 
4.40 Uhr eingebrochen wor-
den. Der Täter betrat das Bi-
stro über die Hintertür und
brach mehrere Schubladen
und drei Geldspielautomaten
auf. Er entkam mit dem Wech-
selgeld aus den Schubladen
und dem Inhalt der Geldspiel-
automaten. Der Sachschaden
liegt bei etwa 500 Euro.

GEMEINDERAT

Personalstelle für
Integrationsbeauftragten 
Lauchringen – Der Gemeinde-
rat Lauchringen tagt öffentlich
am Donnerstag, 10. Oktober,
im Rathaus in Lauchringen.
Themen sind der Bebauungs-
plan Im Eichle, die Erneuerung
der Straßenbeleuchtung und
die Personalstelle eines In-
tegrationsbeauftragten. 

Notizen

Das Gurtweiler Schlüchttal-
Akkordeon-Orchester musi-
ziert heute, Dienstag, um
19.30 Uhr im Foyer der ReHa-
Klinik Zurzach. Die Musiker
treffen sich zur Abfahrt um
18.30 Uhr beim Probenlokal.
Die Probe des Jugendorches-
ters entfällt.

Der Karate Verein Tiengen
startet am Donnerstag, 10. Ok-
tober, um 19.30 Uhr in der
Hebelschule Tiengen einen
neuen Karate-Anfänger-
Grundkurs für Jugendliche und
Erwachsene, Männer wie
Frauen, ab 14 Jahren. Nach
oben sind im Alter keine Gren-
zen gesetzt. Der Grundkurs ist
begrenzt auf sechs Monate.
Interessierte können unver-
bindlich mittrainieren. Infos
unter Telefon 07741/91 33 30. 

Der Stammtisch „Busse und
Bahnen“ für die ehemaligen
DB-Mitarbeiter trifft sich am
kommenden Donnerstag, 
10. Oktober, ab 14.30 Uhr in
Tiengen im Café Flair in der
Seniorenresidenz in der Bahn-
hofstraße Tiengen. Angehörige
sind willkommen. 

Der Sozialverband VdK (Ortver-
ein Lauchringen) trifft sich am
Donnerstag, 10. Oktober, um
14.30 Uhr im Betreuten Woh-
nen am Dr.-Konrad-Adenauer-
Ring 12 in Unterlauchringen
zum Gesprächskreis.

Nachrichten

Tiengen (kle) Der Reiterverein Tiengen
richtete am vergangenen Wochenende
das Jugendreitturnier auf seiner Anlan-
ge an der Wutach aus. Rund 100 junge
Reiterinnen und Reiter aus der Region
zeigten ihr Können auf dem Pferd in
acht Dressur- und sieben Springwett-
bewerben, die auf zwei Tage verteilt
stattfanden. Das Jugendreitturnier
wird jedes Jahr ausgetragen und ist fes-
ter Bestandteil der Jugendarbeit des
Vereins. Für einige Reiter war es der ers-
te Start bei einem Turnier. Dementspre-
chend groß war die Anspannung auf
dem Abreiteplatz. Nicht zuletzt auch
weil das Wetter sich fast stündlich än-
derte. Die jungen Reiter sowie ihre Pfer-
de mussten sich auf kalten Regen und
warmen Sonnenschein im Wechsel ein-
stellen. Die Prüfungen selbst fanden in
der Reithalle statt. „Trotz des Wetters
gingen so gut wie alle die auch angemel-
det waren an den Start“, freute sich die
Vereinsvorsitzende Kirsten Steidel. Den
Zuschauern waren vom Reiterwettbe-
werb bis zu den Wettbewerbsklassen L
alles geboten.

In der A-Dressur freute sich Nicole
Huber vom Reiterverein Tiengen über
den dritten Platz, ebenso wie über den
zweiten Platz beim Springen der Klasse
A. Eva Gleißner, auch vom RV Tiengen
belegte im A-Springen den dritten
Platz. Thomas Winter vom Reitstall
Wolfsgrube in Erzingen ging beim A-
Springen sowie beim L-Springen mit je-
weils zwei Pferden an den Start und
konnte sich über den ersten und zwei-

ten Platz in der Klasse A, sowie über den
dritten und den vierten Platz in der
Klasse L freuen. Im Springreiterwettbe-
werb gewann Saskia Schätz vom Pfer-
desportverein Wolfsgrube Erzingen.
Über den zweiten Platz freute sich Clau-
dia Fürderer vom RV Schlüchttal. Den
dritten Platz belegte Fabienne Schanz
vom RV Tiengen. Für das leibliche Wohl
der Zuschauer war dank engagierter
Vereinsmitglieder bestens gesorgt,
auch wenn das Reiterstüble momentan
keinen Pächter hat. Das Fazit der Ver-
einsvorsitzenden Steidel am Sonntag-
abend war durchweg positiv: „Wir sind
mit dem Ablauf sehr zufrieden.“ 

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier/bilder.de

Nicole Huber freut sich über die Gratulation zum dritten Platz bei der A-Dressur. B I L D E R :  KE RN

Jugend hoch zu Ross
Rund 100 junge Teilnehmer beim
Turnier des Reitervereins Tiengen.
Zweitägige Veranstaltung gelingt
dank engagierter Mitglieder 

Raphaela Keller vom Reitstall Wolfsgrube in
Erzingen war mit „Helena“ zum ersten Mal
auf einem Turnier. 

Tiengen – Mischlingshündchen Rio
war an der Leine, als ein freilaufender
größerer Artgenosse ihm auf dem Wu-
tachdamm einen tödlichen Biss ver-
passte. Die Polizei sucht Zeugen des
Vorfalls. Das Tierdrama ereignete sich
bei der Steina-Mündung und damit in
jenem Bereich, wo das Geltungsgebiet
der städtischen Polizeiverordnung en-
det. Ob der angreifende Hund an die
Leine gehört hätte, ist daher unklar.

Der Fall vom zurückliegenden Mitt-
woch gegen 16.30 Uhr wurde nachträg-
lich angezeigt. Nach Polizeiangaben
war ein 68-jähriger Spaziergänger in
Höhe des Möbelhauses Kreidler mit
dem angeleinten Mischlings-Rüden
seiner Freundin unterwegs.

Ein größerer Hund, nicht angebun-
den, sei auf den weiß-schwarz gefleck-
ten kleineren Vierbeiner namens Rio
zugelaufen. Nachdem die Tiere sich zu-
nächst beschnüffelt hätten, habe der
größere Hund zugebissen. Rio wurde

dabei nach Polizeiangaben so schwer
verletzt, dass der Tierarzt nur noch den
Tod des etwa 45 Zentimeter großen
Vierbeiners feststellen konnte.

Zwei bislang unbekannte Frauen sei-
en mit dem angreifenden Hund unter-
wegs gewesen, berichtet die Polizei. Die
Spaziergängerinnen hätten den Vier-
beiner, der als schwarzer Mischling et-
wa in Schäferhundgröße beschrieben
wird, nach dem Vorfall zu sich weggezo-
gen und seien dann über die Schaffhau-
ser Straße in Richtung Allmendweg ver-
schwunden. Weder hätten sie sich wei-
ter um den Vorfall gekümmert noch ihre
Adressen angegeben.

„Es geht um Sachbeschädigung“
schildert Polizeisprecher Paul Wißler
den formalen Tatbestand. Die Polizei
ermittelt und bittet eventuelle Zeugen,
sich beim Polizeiposten Tiengen zu
melden (Telefon 07741/8 31 62 81).

Unklar ist derzeit noch, ob ein Ver-
stoß gegen die städtische Anleinpflicht
vorliegt. Die erstreckt sich zwar auch
auf den Wutachdamm und beginnt im
Westen an der Holzbrücke über die Wu-
tach. Östlich endet die Leinenpflicht je-
doch an der Steina-Mündung. Der Be-
reich, in dem sich der Vorfall ereignet
hat, liegt damit in der Grenzzone. Eine
erweiterte Anleinpflicht für Hunde ist
im Juni vom Gemeinderat beschlossen
worden und gilt nicht nur für Grünanla-
gen, sondern für alle öffentlichen Stra-
ßen und Gehwege im Stadtgebiet.

Tödlicher Biss für
Hündchen Rio
➤ Attacke auf dem Wutach-

damm in Tiengen
➤ Angreifender Vierbeiner

nicht angeleint
➤ Verantwortliche entfernen

sich unerkannt
V O N  R O L A N D  G E R A R D
................................................

Tiengen – Fabian Kläsener (Violine),
der im Jahr 2002 den Förderpreis der
Volksbank Hochrhein-Stiftung erhal-
ten hat, steht im Mittelpunkt des Preis-
trägerkonzertes, das im Rahmen der Pe-
ter Thumb-Konzerte am Sonntag,
13. Oktober, um 19 Uhr in der katholi-
schen Stadtpfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt in Tiengen stattfindet. Kläsener
wird begleitet von einem Orchester. Die
Gesamtleitung hat Rolf Mallmann.

Der 23-jährige Fabian Kläsener ist
mehrfacher erster Preisträger im Lan-
des- und Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“, gewann den ersten Preis mit
Auszeichnung beim ersten Schweizer
Jugendkammermusikwettbewerb, war
Konzertmeister des Bundesjugendor-
chesters und hat unter anderem Kon-
zerte unter der Leitung von Gerd Al-
brecht, Gustavo Duhamel, Andris Nel-
sons und Sir Simon Rattle gespielt –
ebenso mit den Solisten Tabea Zimmer-

mann und Sabine Meyer sowie dem Ar-
temis-Quartett. Als Solist spielte Fabian
Kläsener mit dem Sinfonie-Orchester
der Musikakademie Basel, dem Orches-
ter der Bergischen Universität Wupper-
tal und dem Jugendsinfonieorchester
Basel. Im Preisträgerkonzert am Sonn-
tag in Tiengen ist Kläsener dreimal als
Solist zu hören. Eröffnet wird das Kon-
zert mit einer der populärsten Sinfo-
nien von Joseph Haydn, der Sinfonie Nr.
49 in f-Moll, die die Bezeichnung „La
passione“ trägt.

Fabian Kläsener tritt auf
Preisträgerkonzert am 13. Oktober
in der Stadtpfarrkirche Mariä
Himmelfahrt mit drei Solo-Auf-
tritten des bekannten Violinisten

Fabian Kläsener ist am 13. Oktober beim
Preisträgerkonzert dabei. B I L D :  P RI VAT

Tiengen (tao) Weit aus dem Fenster
lehnt sich das Team des Ali-Theaters,
das mit dem provozierenden Stück
„Bier für Frauen“ die Saison 2013/14 er-
öffnete. Kein Wunder, dass bei der Pre-
miere nicht alle Besucher begeistert
waren, als die vier bierseligen Frauen
des Ensembles ständig aneinander vor-
beiredeten und gerne in der untersten
Schublade kramten. Aber es gab keine
Pfiffe und niemand stand auf, um aus
Protest den Saal zu verlassen. Wer heut-
zutage ins Theater oder ins Kabarett
geht, sollte nicht prüde sein. Humor
hat, wer trotzdem lacht. 

Die andere Seite: Das Spiel des Teams
ist exzellent und die Inszenierung bietet

viele Überraschungen und Raffinessen.
Kein Blatt vor den Mund nehmen die
drei Frauen der Stammtischrunde
(Désirée Burger, Alina Sandrock und
Kerstin Simon), wenn sie über intime

Erfahrungen reden, als sei das die na-
türlichste Sache der Welt. Leider verlau-
fen die Gespräche immer wieder im
Sand, echte Kommunikation findet
nicht wirklich statt. Oft weiß der Zu-
schauer nicht, ob er lachen oder weinen
soll, wenn über Penislängen, verflosse-
ne Liebschaften, Suff, Enthaltsamkeit
oder die prämenstruale Phase fabuliert
wird und peinliche Details ans Tages-
licht kommen. Der Kommentar von der
Bühne: „Wenn Sie lachen, ist es nicht
lustig, und wenn Sie nicht lachen, ist es
auch nicht lustig.“ So wird non stop ge-
plappert, doziert, gelacht und gelitten. 

Den musikalischen Background lie-
fert die Pianistin (Lilli Waishar), die sich
ab und zu in die Gespräche einklinkt.
Mal als Clown, mal als Kommentator
agiert der Barkeeper (Marco Thom). Ei-
ne Leinwand im Hintergrund lenkt den
Blick des Publikums auf intime Details.
Die Bühnenausstattung besteht aus ei-

nem Stapel leerer Bierkisten, der im
Laufe des Abends immer größer wird,
obwohl kein Schluck getrunken wird.
Dahinter steht in großen Lettern das
Motto des Abends: „Ich glaub’, heute
betrinke ich mich.“ Das Stück basiert
auf reale Erfahrungen: In jahrelangen
Recherchen hat die Autorin, Felicia Zel-
ler, Sätze und Dialogfetzen gesammelt,

wie sie immer wieder fallen, wenn der
Alkoholspiegel steigt. So reihen sich
scheinbar zusammenhanglose Einzel-
szenen aneinander. „Das Stück passt in
unsere Zeit und ist für uns ein Experi-
ment“, sagte Regisseurin Natalie Buda.
„Behandelt werden Themen, wie sie
vermutlich von Frauen angesprochen
werden, wenn sie unter sich sind.“

Plauderei aus dem Bierkästchen
Inszenierung Bier für Frauen im
Ali-Theater bietet viele Überra-
schungen und Einblicke in weibli-
che Stammtischthemen

Premiere im Ali-Theater: Bier für Frauen. Von links Alina Sandrock, Désirée Burger, Kerstin
Simon und Marco Thom. B I L D :  D I NO RT

„Bier für Frauen“ wird sieben Mal
aufgeführt, weitere Vorstellungen folgen
am 11. Oktober, 1. und 2. November und
am 6. Dezember. Autorin ist die 1970 in
Stuttgart geborene Felicia Zeller, die
heute in Berlin lebt und die für ihre
Theaterstücke vielfach ausgezeichnet
wurde. Das hauseigene Ensemble des
Ali-Theaters geht mit dieser Runde in
die zehnte Spielzeit. Die komplette
Theatersaison 2013/14 steht unter dem
Motto „Im Rausch“.

Das Stück

Tiengen
Lauchringen
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